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KONTAKT

Hier gibt es
Informationen
Das Projekt „Gewalt geht
nicht“ wird aus dem Bun-
desprogramm „Toleranz
fördern – Kompetenz stär-
ken“ gefördert.
• Kontakt: Stephan Bür-
ger, Jugendarbeit des
Landkreises, Tel. 05681/
775-590

HOMBERG. Die Handwerks-
kammer Kassel berät Existenz-
gründer auf ihrem Weg in die
Selbständigkeit.

Der nächste Sprechtag ist
für Montag, 9. Mai, in den Räu-
men der Kreishandwerker-

schaft in Homberg geplant.
Bei den vertraulich geführten
Gesprächen stehen Betriebs-
wirte der Handwerkskammer
Rede und Antwort auf alle Fra-
gen – auch auf die, was die
Übernahme eines bestehen-

den Unternehmens angeht.
Für Existenzgründer im Hand-
werk und Handwerkerbetrie-
be ist die Beratung kostenlos.
Sie erfolge unbürokratisch,
professionell und ergebnisori-
entiert, heißt es in der Presse-

mitteilung. Eine Anmeldung
ist für das Gespräch ist aller-
dings nötig. (red)
• Anmeldung: Kreishandwerk-
erschaft Schwalm-Eder, Ru-
dolf-Harbig-Straße 6, in Hom-
berg, Tel. 0 56 81/9 88 10.

Handwerker: Sprechtag für Existenzgründer

Stadtgrenzen“, sagt Martin
Storm.

Die Braune Falle werde an
etwa 20 Standorten jährlich
gezeigt und ist auf viele Mona-
te ausgebucht. Ähnliche Aus-
stellungen gebe es auch von
der Friedrich-Ebert-Stiftung,
sagt Stephan Bürger.

Heinz Fromm zustande.
Fromm war Gast beim Gu-
densberger Neujahrsempfang.

Die rechtsradikale Szene sei
im Südkreis am stärksten, sagt
Bürger. Daher konzentriere
sich die Arbeit auf diese Regi-
on. Gefährdet seien die Ju-
gendlichen in Melsungen aber
genauso wie in Fritzlar und
Gudensberg. „Wir müssen uns
die Probleme bewusst machen
und zivilgesellschaftlich vor-
beugen“, sagt Bürger. Die Ju-
gendpfleger des Landkreises
arbeiteten daher eng zusam-
men.

Auf Kreisebene werde das
Problem beim Zusammen-
schluss der offenen Jugendar-
beit (KomJuSek) diskutiert,
sagt Bürger. „Wir müssen uns
bei unserer Arbeit nach den
Mobilitätsgrenzen der Jugend-
lichen richten und nicht nach

Schwalmstadt gehabt“, sagt
Bürger. Über seine Verbindun-
gen sei im Vorfeld Werbung
für die Ausstellung gemacht
worden, die sich konzeptio-
nell gerade an Gruppen wen-
det.

Über 1000 Besucher
Aus dem Südkreis seien

zwar Klassen des Schwalm-
gymnasiums in Gudensberg
gewesen, aber wegen des lo-
gistischen Aufwands leider
nicht so viele, wie erhofft, sagt
Martin Storm. Insgesamt war
die Resonanz aber sehr gut.
Mehr als 40 Gruppen, über-
wiegend Schulklassen, und
150 Einzelbesucher hätten
sich informiert. In den neun
Tagen waren es somit mehr
als 1000 Besucher. Der Kon-
takt zum Verfassungsschutz
kam über dessen Präsident
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SCHWALM-EDER. Rechtsradi-
kale Tendenzen bei Jugendli-
chen beschäftigen die Jugend-
pfleger im Landkreis. In Gu-
densberg endete jetzt die
Wanderausstellung „Die Brau-
ne Falle“ des Bundesamtes für
Verfassungsschutz. In den
Chattengau geholt und be-
treut hatten die Ausstellung
unter anderem Martin Storm
und Carola Kitzinger von der
Stadtjugendpflege.

„Wir haben zwar kein Pro-
blem mit rechtsradikalen Ju-
gendlichen in der Stadt“, sagt
Storm, aber Aufklärung sei
wichtig und unverzichtbar.

„Ehemalige Kamera-
den lassen Aussteiger
oft nicht ungestraft da-
vonkommen.“

JUGENDL ICHER DER
AUSSTELLUNG

Auch der Landkreis beteilig-
te sich an der Gudensberger
Präventionsarbeit. Stephan
Bürger vom Projekt „Gewalt
geht nicht“, sagte dazu: „Eine
Gruppe wie die Freien Kräfte
kann auf Jugendliche eine ge-
fährliche Faszination aus-
üben.“ Da setze die Ausstel-
lung an, denn sie zeige ein-
drucksvoll, wie eine solche
Karriere im rechten Milieu
verlaufen könne. Mitläufer
könnten zu Anführern wer-
den, diese würden meist zu
Tätern und am Ende stehe
häufig eine kriminelle Lauf-
bahn. Wenn einer ausstiegs-
willig sei, könne es passieren,
dass sich die Gruppe gegen ei-
nen wendet.

„Ehemalige Kameraden las-
sen Aussteiger oft nicht unge-
straft davonkommen“, wird
ein Jugendlicher in der Aus-
stellung zitiert. „Wir hätten
die Ausstellung gerne in der

Einblicke in rechte Szene
„Die Braune Falle“ in Gudensberg zog 1000 Besucher an – empfohlen für andere Städte

Nachbetrachtung: JugendpflegerMartin Storm, Stephan Bürger vomLandkreis-Projekt „Gewalt geht
nicht“ und Jugendpflegerin Carola Kitzinger am Gudensberger JugendzentrumDampflok. Foto: Dewert

orchesters), Solocellistin Anna
Niebuhr und Reinhard
Schmiedel am Klavier. Auf
dem Programm Liszts Pester
Karneval, die 2. Elegie für Vio-
loncello und Klavier und Jo-
seph J. Raffs 2. Klaviertrio.
• Samstag, 20. August, 19.30
Uhr Kurhaus: Klavier-Recital
mit Stephan Peiffer.

• Sonntag, 4. September, 19.30
Uhr Kurhaus: Klavier-Recital
mit der Pianistin Fumiko Shi-
raga.
• Samstag, 17. September,
19.30 Uhr Kulturhalle der HWK
II: Sinfoniekonzert mit dem
zweiten Klavierkonzert von
Rachmaninow und Tschai-
kowskis 5. Sinfonie.

• Sonntag, 2. Oktober, 19.30
Uhr Kurhaus: Weimarer Vio-
loncello-Quartett.
• Sonntag, 30. Oktober, 19.30
Uhr Kurhaus: Klavier-Recital
mit Muziko Kono.
• Samstag, 12. November,
19.30 Uhr Kurhaus: Torun
Trio, Sara Derman.
• Samstag, 19. November,
19.30 Uhr Kurhaus: Peter Or-
loff und die Schwarzmeer-Ko-
saken geben ein Gastspiel.
• Sonntag, 11. Dezember, Ad-
ventskonzert, 19.30 Uhr Kur-
haus: Opus 4 – Posaunenquar-
tett des Gewandhausorches-
ters Leipzig.
• Samstag, 17. Dezember,
19.30 Uhr Kurhaus: Weih-
nachtskonzert, Blechbläser
Weimar unter der Leitung von
Christian Sprenger.

Für den Herbst ist in der
Reihe der Meisterkonzerte au-
ßerdem ein Sinfoniekonzert
mit dem Göttinger Sinfonieor-
chester geplant, ein Datum
steht aber noch nicht fest.
(bra)
Kontakt: Dr. Ferhat Derman,
Tel. 05626/525

BAD ZWESTEN. Die Kulturar-
beit in Bad Zwesten geht wei-
ter: Dr. Ferhat Derman führt
in diesem Jahr seine Reihe der
Bad Zwestener Meisterkonzer-
te fort. Hier eine Übersicht
über die geplanten Konzerte:
• Sonntag, 22. Mai, 19.30 Uhr
Kurhaus: Eröffnungskonzert
mit dem Klavier-Duo Fumiko
Shiraga und Sara Derman. Es
stehen unter anderem Werke
von Werke Carl Maria von We-
ber, Johannes Brahms, Johann
Strauß und Antonin Dvorak
auf dem Programm.
• Samstag, 28. Mai, 19.30 Uhr
Kulturhalle der HWK II: Das
Schlesische Sinfonieorchester
unter der Leitung von Her-
mann Breuer spielt Antonio
Vivaldi, Astor Piazzolla. Solis-
ten sind: Noe Inui (Violine), Ul-
rike Payer, (Klavier), Carlos
Buono (Bandoneon).
• Samstag, 4. Juni, 19.30 Uhr
Kurhaus: Weimarer Klavier-
Trio gibt ein Festkonzert zum
200. Geburtstag Franz Liszts.

Solisten sind die Violinistin
Waltraut Wächter, 1. Konzert-
meisterin des MDR-Sinfonie-

Kunst ist im Kurhaus daheim
Dr. Ferhat Derman setzt Bad Zwestener Meisterkonzerte auch in diesem Jahr fort

Die Reihe geht weiter: Bei den Bad Zwestener Meisterkonzerten
sind in jedem Jahr viele Klassik-Künstler zu Gast, wie beispielswei-
se die Sinfonietta aus Köln. Foto: nh

„Zurzeit haben wir keiner-
lei Anhaltspunkte, wo sich der
Mann befinden könnte“, sagte
Polizeisprecher Reinhard Gie-
sa gestern. Die Polizei gehe da-
von aus, dass der Mann zu Fuß
in oder auch um Homberg he-
rum unterwegs ist.

Wladimir H. ist 57 Jahre alt,
178 cm groß, 90 kg schwer. Er
hat kurzes, graues Haar und
trägt einen grauen Oberlip-
penbart. Er trug am Mittwoch-
vormittag ein kariertes, lang-
ärmliges Hemd; beige-graue
Sportschuhe; ein Lederarm-
band und eine hellgraue Jacke
mit einem Metallemblem auf
der linken Brustseite.

Am Donnerstagnachmittag
ging die Polizei erneut mit
dem Hubschrauber auf die Su-
che nach dem Vermissten. Bis
zum Redaktionsschluss war er
noch nicht gefunden worden.
Wer Hinweise auf seinen Auf-
enthaltsort geben kann, sollte
sich unbedingt mit der Polizei
in Verbindung setzen. (bra)
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 05681/7740

HOMBERG. Seit Mittwoch
wird der 57-jährige Wladimir
H. aus Homberg vermisst. Da
der Mann erst Ende vorigen
Jahres einen Herzinfarkt erlit-
ten hat, geht die Polizei Hom-
berg davon aus, dass dem Ver-
schwinden des Mannes ein
medizinischer Notfall zugrun-
de liegt.

Die Ehefrau des Vermissten
hatte am Mittwochmittag zu-
nächst Angehörige verstän-
digt, als sie von der Arbeit zu-
rück kehrte und feststellte,
dass ihr Mann verschwunden
war. Zusammen mit ihrer Fa-
milie suchte sie ihn. Gegen
21.15 Uhr wandte sie sich
dann hilfesuchend an die Poli-
zeistation in Homberg.

Die Beamten setzten noch
in der Nacht einen Hubschrau-
ber mit Wärmebildkamera
ein, doch blieb die Suche ohne
Erfolg. Der Vermisste wurde
nicht entdeckt – auch nicht
von den Streifenwagen, die
auf der Suche nach dem herz-
kranken Homberger die um-
liegenden Straßen abfuhren.

KrankerHomberger
wird vermisst
Wladimir H. ist seit Mittwoch verschwunden

Die Suche nach dem Vermissten ging gestern weiter: Die Polizei
hatte erneut einen Hubschrauber eingesetzt. Der fliegt auf dem
Bild in Richtung Neubaugebiet Holzhäuser Feld. Foto: Brandau

Wladimir H.

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
Schwalm-Eder:Hartz-IV und Ehren-
amt: Bund kürzte den Freibetrag für
Aufwandsentschädigung
Elnrode/Strang: Reisighaufen im
Wald in Flammen
Bad Zwesten: Benefizkonzert im Kur-
haus: Jade-Trio spielt für Japaner
Felsberg: Kultur aus der Region: En-
semble „Die Simmerings“ mixt Litera-
tur und Musik
Frielendorf:Wohnwagen in Frielen-
dorf stand in Flammen

Meinung aufHNA.de
Kritik nach demUrteil zur Sicherungs-
verwahrung: Karlsruhe hatte alle Vor-
schriften für verfassungswidrig er-
klärt, die Verantwortlichenmüssen
von vorn anfangen.
Ich weiß alles kommentiert das The-
ma in unserer Politik-Rubrik: „Hier er-
ledigt jemand seineAufgaben inkeinster
Weise und versucht dann reichlich perfi-
de, die Schuld dem Verfassungsgericht
in die Schuhe zu schieben. Die in Rede
stehenden Regelungen sind verfassungs-
widrig, dies war seit langem bekannt.
Politiker wie Bosbach und Merk haben
den Kopf in den Sand gesteckt und ge-
hofft, dass es keinermerkt.“Diskutieren
Sie das Thema auf

www.hna.de/politik

Neue Videos
• Leute: Der letzte Ve-
teran des 1. Weltkriegs
ist tot
• Rotenburg: Röse-
Kreisel - künstliches
Bachbett für die Solz
• Tiere: Sprechstunde:
Praxis-Alltag für Hund,
Katze & Co
• Ahne, Espe, Fulda:
Sperrung in Vellmar für
die neue Regiotram-
strecke

www.hna.de/video

Fotostrecken
• Göttingen: Verdäch-
tige Cola-Dose: Polizei
sperrt Bahnhofsviertel
• Korbach: Schwerer
Unfall bei Herbsen
• Fußball: „Ein Rätsel,
wie Schalke so weit
kommen konnte“: Die
Pressestimmen

www.hna.de/foto
Wir sind auch auf Face-
book aktiv: Werden Sie
Fan unserer Foto-Seite
facebook.de/HNAFoto

Lesestoff für Torfrauen

Die Frauenfußball-WM steigt in
diesem Sommer bei uns. Wenn du
dich darauf einstimmen willst -
hier kommenBüchertipps fürMäd-
chen rund um den Fußball.

www.hna.de/kinder
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